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Der Kreidestrich! Mir kommt einfach der Kreidestrich in den Sinn,
den zwei zerstrittene Schwestern im Altersheim mitten im Zimmer
auf dem Boden täglich nachzogen. Keine betrat das Reich der an-
dern. Keine sprach mit der andern. Jede wähnte sich im Recht. Und
so blieb der dicke Strich auch, als eine von den beiden schwer er-
krankte. Aber der Friede Gottes erbarmte sich über die getrennten
Herzen und Gedanken. Eines Morgens fand die Heimleiterin die ge-
sunde Frau am Bett der kranken sitzen, ihr die Hände halten, Trä-
nenspuren auf dem Gesicht. Der Kreidestrich war weggewaschen.
Die schon vom Tod Gezeichnete hatte in der Nacht Gott laut um
Verzeihung gebeten, worauf ihre Schwester herbeieilte und sich als

die Schuldige bezeichnete. So erfuhren sie zusammen den Frieden
Gottes, der auch höher ist als alle Unvernunft.
Dieser seltsame, hohe Friede entspringt der Vergebung. Der Verge-
bung von Gott her und untereinander. Es dünkt mich daher, die
Bitte um Bewahrung der Herzen und Gedanken im Frieden Gottes
sei etwas vom Wichtigsten, was wir für einander tun können. Viel-
leicht müssen auch wir irgendeinen Kreidestrich löschen, und sei es

nur in Gedanken.

Herr, gib Du uns Deinen Frieden! Mache uns bereit für ihn! Lass uns

Friedensträger werden! Hilf uns, da, wo wir sind, Deinen Frieden

zu verbreiten!

Aus dem Monatsblatt «Für die Stille» mit täglichen Besinnungen.
Verlag K. Hohl-Hauser, 7017 Flims-Dorf
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